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Bereich Arbeit

Sozialer Dienst
Einstieg in die Werkstatt 
für behinderte Menschen (WfbM)



Die Werkstätten 

der Integra GmbH 

bieten als aner-

kannte Werkstatt 

für behinderte 

Menschen (WfbM) 

an drei Standorten 

zurzeit über 300 Men-

schen mit Behinderung je 

nach Fähigkeit und Neigung einen 

Arbeitsplatz in verschiedensten Tätigkeitsbereichen.

Sozialer Dienst
Der Sozialdienst ist für Außenstehende oft der erste Ansprech-

partner in der Werkstatt. Hier erhält man Informationen über die 

Werkstatt und zur Aufnahme. Er dienst als Vermittlungsstelle in-

nerhalb der Werkstatt und den Einrichtungen der Integra.

Aufgabe des Sozialen Dienstes
• direkte Unterstützung der Werkstattbeschäftigten

• Unterstützung der Gruppenleiter

• Aufnahmeverfahren inkl. Vorabklärungen und Gesprächen

• Krisenmanagement

• Mitarbeit bei der individuellen Förderplanung

• Kontakt zu Angehörigen und Betreuern

Für Beschäftigte unserer Werkstatt für Menschen mit Behinde-

rung kann die Vermittlung auf den ersten Arbeitsmarkt ein Ziel 

sein. Mit Hilfe des Sozialen Dienstes soll ein sanfter Übergang von 

der Werkstatt geschaffen und auch eine Rückkehrmöglichkeit si-

chergestellt werden. Die Werkstatt möchte als „Agentur für ange-

passte Arbeit“ möglichst vielfältige Arbeitsmöglichkeiten schaffen 

und so jedem Beschäftigten seinen Fähigkeiten und Interessen 

entsprechend einen Arbeitsplatz anbieten.

Der Einstieg
• Start im Frühjahr oder Herbst

Wir orientieren uns am Schulzyklus, um einen gemeinsamen 

Start zu erleichtern

• dreimonatiges Eingangsverfahren

Hier geht es darum, die Menschen, die Werkstatt und die Umge-

bung kennen zu lernen, sich gut und sicher in der neuen Umge-

bung zu bewegen und sich einzuleben.

• nahtloser Übergang in den Berufsbildungsbereich

Während der 2 Jahre im Berufsbildungsbereich lernen die Grup-

penleiter und der Sozialdienst den Menschen mit Behinderung, 

seine Stärken und Schwächen, Vorlieben und Abneigungen ken-

nen. Auf dieser Grundlage können gezielt Schulungen angeboten, 

Praktika organisiert und begleitet werden.


